
Der neue Volvo FH500 der 
L.I.T.-AuszubildendenL.

I.T
.

Der Hauptsitz von Elsen in Wittlich

El
se

n

26 9/2016 VerkehrsRUNDSCHAU

Dunkel, Vögele & Associates 
Personalberatung für Transport und Logistik 

Dunkel, Vögele & Associates GmbH    Mittelweg 14    20148 Hamburg 

 

 

 

Unsere Auftraggeberin, die Kraftverkehr Nagel GmbH & Co. KG, die europaweit an 
mehr als 100 Standorten auf dem Sektor Lebensmittellogistik tätig ist, bietet Ihnen 
alle Voraussetzungen für Ihren beruflichen Erfolg. Die Mitarbeiter tragen täglich 
dazu bei, dass die Produkte der Kunden zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen 
Temperatur am richtigen Ort für über 500 Millionen Verbraucher in Europa ver-
fügbar sind.

Gesucht wird zur Verstärkung des Teams der Zentralabteilung Fleetmanagement, 
Standort unabhängig, zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein

 Durchführen von Fahrzeuguntersuchungen und -abnahmen im Rahmen der 
Eigenüberwachung gemäß §29 StVZO an bundesweiten Standorten
 Entwicklung eines Werkstattcontrollings und Qualitätswesens für die bundes-
weiten Kompetenzcenter

 Studium Maschinenbau, Kfz-Bau oder E-Technik; Ausbildung zum Prüfinge-
nieur und erste Praxiserfahrung 
 Anerkennung als verantwortliche Person zur Durchführung der Sicherheits-
prüfung (SP) 
 Führerschein aller Pkw- und Lkw-Klassen, einschlägige Erfahrung im Kfz-
Wesen, z.B. durch Berufsausbildung 
gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
 Führungserfahrung, unternehmerisches Denken, sehr hohe Reisebereitschaft 
(fast ausschließlich Reisetätigkeit)

attraktive Konditionen inkl. Firmen-Pkw (auch zur privaten Nutzung)
moderner und Standort unabhängigen Arbeitsplatz
flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen unter 
Angabe von Gehaltswunsch und frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Referenz-
nummer 21965 per E-Mail an Günther Börnsen: DVA.HH.@DunkelVoegele.de
Transport + Logistik
 Nachrichten
L.I.T schafft Lkw für Azubis an 
Logistikdienstleister L.I.T. in Brake schafft 
für seine Azubis einen eigenen Volvo 
FH500 an. Um die Zugmaschine, die 
damit durchgeführten Transporte und 
die Disposition werden sich künftig aus-
schließlich die Auszubildenden küm-
mern. Speziell beklebt soll das Gefährt 
nicht nur im Nah- und Fernverkehr unter-
wegs sein, sondern auch auf Messen 
junge Leute neugierig auf eine Karriere in 
der Logistik machen, heißt es. 
Insgesamt hat L.I.T. fast 150.000 Euro in die 
Zugmaschine investiert.  Durch das Projekt 
wollen wir unsere Azubis insbesondere in 
puncto Selbstorganisation fördern“, betont 
Astrid Jonat, Ausbildungsleiterin der Spe-
dition.  Startschuss des Projekts war Ende 
Februar. 13 angehende Berufskraftfahrer 
werden mit dem Fahrzeug auf Tour im 
Nah- und Fernverkehr gehen und die War-

tung übernehmen. Angehen-
de Speditions- und Logistik-
kaufleute aus der Disposition 
werden den Einsatz des Fahr-
zeugs planen.  eh
Elsen weitet Service aus

Die Wittlicher Unternehmensgruppe bietet Kunden ab sofort Leistun-
gen rund um die Instandhaltung von Unternehmensimmobilien an.
Koblenz/Wittlich. Das Wittlicher Logistik-
unternehmen Elsen bietet seinen Kunden 
ab sofort auch Services rund um infra-
strukturelles Facility Management. Dafür 
übernehme speziell geschultes Personal 
alle Leistungen rund um die Instandhal-
tung von Unternehmensimmobilien wie 
Reinigungsservices, Hausmeistertätigkei-
ten inklusive Grünanlagenpflege sowie 
Sicherheitsdienste. Das teilt Elsen mit.
„Kern unseres Konzeptes ist eine Analyse 
der anfallenden Arbeiten im Unterneh-
men. Auf dieser Grundlage erstellen wir 
dann Dienstverträge, in denen die Aufga-
ben genau definiert sind“, erklärt Andreas 
Wolf, Vice President Personnel Manage-
ment & Facility Management bei Elsen. 
Für Kunden entfalle damit der Koordina-
tionsaufwand für mehrere spezialisierte 
Dienstleisterfirmen. Zudem garantiere 
Elsen ihnen eine gleichbleibende Qualität 
der Dienstleistungen, führt Wolf aus. So 
erfolge die Einweisung der Mitarbeiter 
durch Spezialisten wie Reinigungsmeister 
und Fachkräfte für Sicherheit. 
Elsen  beschäftigt nach eigenen Angaben 
europaweit an 28 Betriebsstätten über 
1500 Mitarbeiter, im Unternehmensbe-
reich „Personnel Management“ sind es 
deutschlandweit über 900 Mitarbeiter. Im 
Jahr 2014 erwirtschaftete die Unterneh-
mensgruppe einen Jahresumsatz von über 
90 Millionen Euro.  eh
E  C O M M E R C E
Hermes: E-Commerce-Service weltweit
Hamburg. Mit dem Produkt 
„BorderGuru“ will es der 
KEP- und Logistikdienstleister 
Hermes Händlern künftig 
ermöglichen, ihre Warensor-
timente weltweit zu verkaufen 
und auszuliefern, beispiels-
weise in den USA und Asien. 
Der Service umfasst unter 
anderem das Management der 
Logistikkette sowie die 
Abwicklung des Versands 
unter Berücksichtigung lan-
desspezifischer Einfuhr- und 
Zollbestimmungen. Die benö-
tigte IT-Software werde direkt 
in den Webshop des Auftrag-
gebers integriert. Der Händler 
könne so seinen Kunden die 
gesamten Liefergebühren 
inklusive etwaig anfallender 
Zölle ausweisen, heißt es.  eh
T E X T I L L O G I S T I K
Hellmann macht auf Mode in Dubai
Osnabrück/Dubai. Hellmann 
Fashion Logistics hat in Dubai 
(Vereinigte Arabische Emirate, 
VAE) einen Showroom eröff-
net. Im Mittelpunkt der Eröff-
nung steht ein Konzept von 
Hellmann Fashion Logistics, 
das Mode- und Textilunter-
nehmen den Einstieg in den 
arabischen Markt ermöglicht.
Grund für das Engagement: 
In Dubai sind 55 Prozent der 
weltweiten Top-Handelsmar-
ken vertreten. Damit nimmt 
die Stadt den zweiten Platz 
hinter London ein. Zudem 
soll bis 2020 der Markt für 
Textilartikel im mittleren 
Preissegment in den VAE 
weiterhin stark wachsen.  cd



Transco: Sichere Pharmakette

Auch Transporte im Kombinierten 
Verkehr übernimmt SHT
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L O G I S T I S C H E  Z U S A T Z L E I S T U N G E N
Sievert setzt auf Mehrwertdienste
Lengerich. Die Sievert Handel 
Transporte GmbH (SHT) 
plant den weiteren Ausbau 
von Mehrwertdienstleistun-
gen. Als Ergänzung zum rei-
nen Transport würden bei-
spielsweise an mehreren 
Standorten die Lageraktivitä-
ten intensiviert, teilt das 
Unternehmen mit. Neben 
Umschlag, Konfektionierung 
und Kommissionierung sollen 
dort vor allem die Stell- und 
Lagerflächen sowie die Anla-
gen zum Silieren und Resilie-
ren rieselfähiger Güter erwei-
tert werden. Auch die Teil- 
und Endmontage von Indust-
riegütern soll stärker in den 
Fokus rücken. Die Ausweitung 
der Mehrwertdienstleistungen 
soll vornehmlich an den 
Standorten Stockstadt, Leipzig 
und Hausach erfolgen. Zudem 
ist die bedarfsorientierte 
Anmietung von Logistikflä-
chen beispielsweise im Ruhr-
gebiet oder im Raum Ham-
burg geplant. 
SHT hat auch Zahlen zum 
vergangenen Jahr veröffent-
licht. Demnach hat das Unter-
nehmen einen Umsatz von 105 
Millionen Euro erwirtschaftet 
(Vorjahr: 98 Millionen Euro). 
Wachstumstreiber waren die 
Baustoff-, Entsorgungs- und 
Kunststoffindustrie. Zur Ge-
winnentwicklung machte das 
Unternehmen aus Lengerich 
keine Angaben.  sno
P H A R M A L O G I S T I K
Transco auditiert seine Partner nach GDP 
Ludwigsfelde. 2014 hatte 
Transco Berlin Brandenburg als 
erster Pharmaspediteur bun-
desweit das neue GDP-Zertifi-
kat des TÜV Rheinland erhal-
ten. Nun macht der Logistik-
dienstleister seine Pharmakette 
noch sicherer und verstärkt die 
regelmäßige Qualifizierung sei-
ner externen Logistikpartner. 
Transco auditiert dafür seine 
Partner in einem ersten Schritt 
mittels eines Bewertungsbo-
gens und führt regelmäßige 
Prozess- und Personal-Audits 
vor Ort durch. Auch die einge-
setzten Fahrzeuge werden nach 
Möglichkeit regelmäßig gesich-
tet. „Wir sind davon überzeugt, 
dass die Arbeit und Prüfung 
vor Ort der sicherste Weg für 
eine nachhaltige Minimierung 
von Risiken im sensiblen Phar-
matransport sind“, begründet 
Transco-Geschäftsführer Tho-
mas Schleife sein Engagement. 
Die Kunden würden aber dieses 
konsequente Risikomanage-
ment honorieren, sagt Schleife, 
weil damit die Sicherheit und 
Transportqualität deutlich  
erhöht werde. 
Der Dienstleister Transco Ber-
lin Brandenburg hat sich auf 
Pharmalogistik-Projekte in 
ganz Europa spezialisiert. Der 
Spediteur und Transportunter-
nehmer bietet seine Dienstleis-
tungen auch auf zoll- und 
sicherheitstechnisch anspruchs-
vollen Relationen an, insbeson-
dere von Deutschland nach 
Osteuropa und Eurasien.  eh
H A N D E L S L O G I S T I K
DPD vereinfacht Same-Day-Belieferung
Aschaffenburg. Mit einer 
neuen Software erleichtert DPD 
die Same-Day-Belieferung im 
Handel. Zusammen mit dem 
Same-Day-Delivery-Anbieter 
Tiramizoo und dem Anbieter 
von Kassensystemsoftware Poe 
ermöglicht die neue Software, 
dass Filialisten ihren Kunden 
einfacher eine Warenlieferung 
am selben Tag anbieten kön-
 

nen. Bei Bedarf können Händ-
ler live den Warenbestand 
anderer Lager einsehen, um 
stationär vergriffene Waren per 
Kurier an die Haustür des Kun-
den liefern zu lassen. Das neue 
System ermöglicht zudem den 
Same-Day-Versand von Waren, 
die online gekauft und anschlie-
ßend aus der Filiale geliefert 
werden.  cd
C O N T A I N E R S C H I F F F A H R T
G6-Allianz streicht weitere Abfahrten 
Hamburg. Die Mitgliedsreede-
reien der G6-Allianz, zu der 
die Reederei Hapag-Lloyd 
gehört, passen ihren Fahrplan 
einer gesunkenen Nachfrage 
an. Aus diesem Grund werden 
Rundreisen zwischen Asien 
und Europa gestrichen. Die 
Veränderungen betreffen den 
Dienst „Loop 6“ ab der 8. 
Kalenderwoche für einen Zeit-
raum von elf Wochen.
Die betroffenen Häfen Kaoh-
siung, Xiamen, Shekou, Hong-
kong, Colombo, Antwerpen 
und Jebel Ali werden im 
Rundlauf „Loop 4“ und „Loop 
5“ integriert. Ab Woche 19 soll 
der Loop-6-Dienst wieder auf-
genommen werden.  sno
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